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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
aden 14. Septbr., 7 ubs Lend ns 

® — Id: 525 2 
itzung findet Montag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 

Wah engen. Die Präſtdentenwahl findet en 
att. Nach den geſtrigen 27 in den Reichs⸗ 

tagsfractionen iſt die Wiederwahl des früheren Präſi⸗ 
ei en, Herzog von Ujeſt und v. Bennigſen) wahr⸗ 


— ——————— 
340. Berlin, 13. Sept. [Vom Reichstage. Das 
Freizügigleitsgeſetz! Die Eile, mit welcher die Einbe⸗ 
rufung des Reichstags auf die Wahlen gefolgt iſt, macht fi 
in mehrfachen Uazuträglichkeiten fühlbar. Abgeſehen von 
en za chen engeren Wahlen und Nachwahlen, welche 
noch eine Reihe von Plätzen unbeſetzt laſſen, iſt die Friſt für 
viele Mitglieder 2 kurz geweſen, um zur Eröffnung des 
Parlaments ihre Geſchäfte in der Heimath zu ordnen. So 
iſt die Verſammlung noch ſehr Unvollſtändig. Außerdem 
waren am Tage der Ausloſung der Abtheilungen erſt aus 58 
Wahlkreiſen, und geſtern aus nicht viel über 100 die Wahl⸗ 
ecten eingegangen, und ba zur Conſtitufrung des Reichstages 
die Legitimation der Mehrheit ſeiner Mitglieder (alfo unge⸗ 
or 150) anerkannt fein muß, fehlt augenblicklich noch das 
tief, um die Conſtituirung herbeizuführen. Die genit« 
zende Zahl von Wahlacten wird indeſſen unzweifelhaft in 
den nächſten Tagen eingehen, und ſo darf die Präſidenten⸗ 
wahl am Montag oder Dienſtag erwartet werden. Bis da⸗ 
bin wird nach der Schnelligkeit mit welcher im Bundesrath 
gearbeitet worden if, auch ein Theil der in der Thronrede 
angekündigten Vorlagen zur Einbringung fertig ſein. Von 
ägen im Reichstage haben wir bis ſetzt nur gehört, daß 

u der national⸗liberalen Fraction ein Geſetzentwurf über 
Beſeitigung der Zins beſchränkungen vorbereitet wird. Die 
45 jebung bieſer Schranken für den Hypothekenverkehr, vom 
N eorbneterihaufe in der letzten Seſſion mit großer Mehr⸗ 
beit inte, ſcheiterte bekanntlich im Herrenhauſe. — 
Ueber en dem Bundesrath vorliegenden Geſetzentwurf, betr. 
Vent ie und das Niederlaſſungsrecht im 
0 t, können wir mittheilen, daß derſelbe ſich im 
Sten den dem preuß. Geſetze von 1842 und den bisherigen 
taatövert ägen über gegenfeitige Verpflegung und Ueber⸗ 


* 
nahme Hilf ger anſchließt. Damit ſoll die Beſtim⸗ 
Aung, daß em, der Vermögen oder Arbeitskraft er 


Staaten und * um sach 
* art 8 N 


und die erige 2 . 
den Fall der eingetretenen de uernden 
29255 5 werden. Zugleich wird das neue preuß. Geſetz, 

die Erhebung von Einzugsgeldern verbietet, verallge⸗ 
nreinert. Dogegen ſoll die eigentliche Ortsaugehörigkeit, 

Bürgerrecht und Armenrecht, nicht (wie es in Preußen für 

Preußen der Fall IR) dunch bloßen längeren Aufenthalt ers 

worben werden, vielmehr bleiben für den Erwerb des Hei⸗ 

maths rechte die Geſetze der einzeluen Staaten in Kraft. Die 

Heimatbs⸗ und Niederlaſſungs⸗Verhältniſſe werden alſo durch 

dieſes Geſetz noch nicht definitiv und gleichmäßig geregelt 

werden, und dieſer Mangel wird ſich Hei der Berathung im 
eichstag nicht ergänzen laſſen, da eine Ueberſicht der ſehr 

verſchiedenen Geſetzgebungen in den einzelnen Staaten feblt, 

One deren genaue Kenntnitz die ſchwierige und weitläufige 

Materſe des Niederlaſſungsrechts und der Verpflichtung zur 

> nverpflegung nicht endgiltig geerdnet werden konn. Wir 

erden uns daher wahrſcheinlich damit begnügen müſſen, 


wenn für letzt das Recht der freien Wahl des Aufenthalts . ; 1 ä 
ganze Bundesgebiet durchgeführt, unt die ihm noch Es iſt die York Agricultural Society im Weſten von Außtra⸗ 


in mehreren Ländern entgegenſtehenden Schranken beſeitigt. 


für das 


[Reichstag.] Die nächſte Plenar⸗ 


! 
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werden. Daß jeder, der an einem Orte feinen dauernden 


fenthalt nimmt, zu den Gemeindelaſten heranzuziehen iſt, 
betrachten wir als ſelbftverſtändlich; der Geſetzentwurf bes 
ſtimmt die Friſt, nach welcher die Verpflichtung zur Tragung 
dieſer Laſten für den Eingewanderten beginnt, auf 8 Monate. 


[der Geſetzentwurf, betr. die Führung der 


Bu 
Sale wen bie Bundes flagge als Nationalflagge führen. 
Wollen fie dieſer Flagge noch eine andere hinzufügen, fo ſteht 
ihnen vies frei, aber dieſe zweite Flagge hat keine völker⸗ 
regte Bedeutung. Die Bundes flagge dürfen nur die⸗ 
lenigen Schiſſe eri ſich im ausſchlleßlichen Beſitze 
von Bundegangehörigen befinden, wozu auch Actien und 
Comman pit Geſellſchaften gehören, wenn alle perſönlich haf⸗ 
tenden Mitglieder deſſelben das Bundesindeginat beſitzen. 
Die weiteren Beſtimmungen des Entwurfes betreffen das 
Führen der Schiffsregiſter und das Eintragen in dieſelben. 
—[Kreisverfaſſung in Heſſen.] Auf Grund und 

als Refultat der mit den heſſiſchen Vertrauensmännern ſtalt⸗ 
gefundenen Beralhungen ſteht der Erlaß einer Kreisverfaſſung 
demnächſt zu erwarten. Die Kreisverſammlung fell beſtehen 
aus den Vertretern des großen Grundbeſitzes mit einem 
undſteuerertrage von mindeſtens 1000 und aus den 
ertretern der Städte und Landgemeinden. Die Grundbeſttzer 
mit einem Grundſteuerertrage von 3500 & erhalten Viril⸗ 
binnen. 12 61 
e (Conſiſtorium für Naſſau.] Wie die „Kreuzitg.“ 
hört, liest es in der Abficht der Staatsregierung, für Puffer 


Wahl Förſterling's in Chem! 
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; dn Damp ei ift vor einigen Tagen vom Stapel 
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desflagge für Kauffahrtelſchiffel beſtimmt: Alle 


[Das Comits für Austattung unbemittelter Ge. 
werbetreibenden zum Beſuch der Ausſtellung in Paris] 
bat ſeit feiner Conſtitutrung am 12. Auguft, bereits 66 Perſonen 
entſendet. Es ſind inzwiſchen an 1000 Anmeldungen und mehr, 
auch aus den älteren und den neuen Provinzen eingegangen. Zahl⸗ 
reiche Geſuche vieler ſtrebſamer junger und älterer Männer müſſen 
natürlich unberückſichtigt bleiben. Auch die fortgeſezten Sammlun⸗ 
gen und Gaben patrlotlſcher Mitbürger reichen bei weitem nicht 
aus. Bis jetzt find die wöchentlich je zweimaligen Extrazüge, und 
zwar jeder mit freier Fahrt blos für 10 Perſonen, nur bis Ende 
September bewilligt; eine Prolongatlon fteht bis Mitte October in 
Ausſicht; dieſe weitere Benutzung aber iſt zugleich von den, dem 
Comits noch fernerweit zufließenden Geldmitteln abhängig. 

Grünberg, 11. Sept. [Nichtbeſtätigung.] Der 
von den hieſigen Stadtverordnelen zum Mitglied des Real 
ſchul⸗Curatoriums gewählte Hr. Juraſchek hat als folder tie 
Beſtätigung nicht erhalten. Die Stadtoerordueten⸗Verſamm⸗ 
lung wird ſich bemühen, die Beſtätigung in den höheren In⸗ 
ſtanzen zu erlangen. 

Carlsruhe. [Adreſſe.] Die erſte badiſche Kammer 


in in weer Eu den n Sender ane Korea mit ö men, kam biefer jofort nach. Er verſichert, einen Sterbenden in den 


allen gegen 1 Stimme (die des Frürn. v. Gemmingen) ange⸗ 


nommen, in welcher ſie ihre freudige Zuſtimmung zu den auf wer der Tran eine &% 


bie deutſche Politik der badiſchen Regierung bezüglichen An⸗ 
ſichten der Regierung in den Worten der Thronrede aus ſpricht 


und die volle Unterſtützung und Opferfreudigkeit der Kammer 


den Waffen in der Hand von der Linie geſagt. Die Bahn⸗ 
ſtrecke liegt nun ſtill, und man wartet auf Truppen, um einen 
weiteren Berſuch zu machen, mit den fremden Arbeitern wie⸗ 
der zu fahren. 6 


Provinzielles. 3 - 
Marienwerder, 14. Sept. [Berichtigung.] Der Grau⸗ 
denzer „Geſ.“ hat folgende Berichtigung zur Inſertion erhalten: 
„Die Beilage zu No. 104 Ihres Blattes meldet als bedauerlichen 
Vorfall die angebliche Thatſache, daß einem todtkranken Manne lieb⸗ 
los die Pforten unſeres Lazareihs ſich nicht geöffnet und er geſtor⸗ 
ben fet, nachdem er 2% Stunde vor den Fenſtern deſſelben gelegen. 
Das Wahre an der Sache ift: Zwei Männer fuhren einen kranken 
Mann vor das Lazareth. Sofort traten der Krankenwärter Ballach 
und der Polizeſcommiſſarius Debbert hinzu. Während Erſterer vom 
Kranken begehrtes Trinkwaſſer herbeiholte, fragte Letzterer die Be 
gleiter aus und dirigirte den Einen von ihnen mit dem vorgezeigten 

verſiegelten Briefe an die Adreſſe deſſelben, das K. Landrathtamt. 
Nachdem der Kranke getrunken, eilte der Wärter zu dem in der 


größten Nähe des Lazareths wohnhaften Sanitätsrath Dr. Heiden ⸗ 


zuſichert, wenn es ſich darum handle, die nationale Verbin⸗ 


dung mit dem Norden Deutſchlands herzuſtellen. Die Schutz⸗ 
und Trutzbündniſſe ſeien ein Schritt in dieſer Richtung. Die 
militairiſche Einigung werde die politiſche nach ſich ziehen. 


Der möglichſten Einheit auf dieſen Gebieten muͤſſe die Auf⸗ 


rechterhaltung der Selb ſtſtändigkeit und Freiheit in der 
innern Verwaltung gegenüberſtehen, wo unfruchtbare und un⸗ 
deutſche Uniformität und üäberſpannte Centralifation vermie⸗ 
den werden müſſt. — Bei der Adreßdebatte ſpricht nur Frhr. 
v. Gemmingen gegen bie Adreſſe; er meint, die preußiſche 
Dictatur ſei bereits vorhanden, wenn Preußen wolle, würde 
Baden angeſchloſſen. Miniſterpräſtdent v. Freydorf erwidert, es 
fei nicht von einem Anſchluß an Preußen die Rede, ſondern unt von 
einer nationalen Einigung nach Maßgabe des Prager Friedens 
Frhr. v. Göler: Es ſei nicht zweifelhaft, wohin der Süden 
Deutſchlands ſich zu wenden habe. Zur Zeit könne und 
welle uns Preußen nicht aufnehmen, unſere Aufnahme wäre 
das Signal zum Kriege. Gleichwohl müßten wir uns dazu 
vorbereiten, daß uns im Augenblicke der Gefahr für Deuiſch⸗ 
land e uf der Seite Norddeutſchlands fände. 
Nachdem Prin 

rt d 


auf Pit} u n Baden dem freudigen Gefühle 
dehnt a e ee Zbraneee dee e Fal 
1 er 5 e v. Freydorf, daß den Süd⸗ 


6 gegen Fremde au 
rwerbsunfähigkeit ein⸗ 


wecke, en 

bund wohl nur die ultramontane und demolratiſche Partei 
wilaſche, daß aber ‚feines Wiſſens weder von Seiten der 
öſterreichiſchen noch der frauzöſiſchen Regierung für den 
Südbund gewirkt werde. Schließlich empfiehlt Ref., Geh. 
Rath Bluntſchli, die Annahme der Adreſſe. 

Oeſterreich. [Die Generalverſammlung der katho⸗ 
liſchen Vereine! iſt geſtern in Insbruck eröffnet worden; es 
find ungefähr 500 Theilnehmer angemeldet; das Auslaud iſt 
burd 45 Laien und 52 Geiſtliche vertreten; von Biſchöfen und 
ſonſtigen kaſholiſchen Autoritäten iſt Niemand erſchienen. Die 
„Tyroler Stimmen“ erklären, daß es die hohe Aufgabe dieſer 
Verſammlung ſei, „den lieben Herrgott wieder in feine Rechte 
einzuſetzen.“ 

England. Londor. [Eine neue Expedition 
durch Neu⸗ Holland.] Auſtraliſchen Briefen zufolge iſt 
man vort im Begriffe, eine 27755 Expedition adzuſenden, um 
die Ueberreſte der Leichhardt'ſchen Geſellſchaft zu entdecken. 


lien, welche die Sache unternehmen will, und die Regierung 
bat ſich bereit erklärt, die Hälfte der Koſten zu tragen. Von 
den Eingeborenen eingezogene Nachrichten haben die Veran- 
laſſung zu dem jetzigen Unternehmen gegeben, und da ſich Je⸗ 
dermann, von der Regierung herab bis zum feraſten Auſied⸗ 
ler, warm für das Project intereſſirt, ſo verſpricht man ſich 
von der Entdeckungsreiſe einen zünſtigen Erfolg. 

Italien. [Amtliche Unterſchleife Die Unter 
ſuchung über die Begünſtigung des Schmuggels durch die 
Dowaniers in Neapel bat zu wahrhaft erſtaunlichen Ergeb⸗ 
niſſen geführt. Die Unordnung und Unterſchlagung ſtanden 
in ſchönſter Blüthe, manche Beamte ließen dem Staate nur 
ungefähr 20 vom Hundert von dem zukommen, was demſelben 
gehörte. Eine gerichtliche Unerſuchurg geht mit der admi⸗ 
niftrativen Hand in Hand, und jo werden die Schuldigen 
baldigſt gebührend befiraft werden. 

Amerika. [Der Krieg zwiſchen Capltal und 
Arbeit] dauert im Norden fort. Ein Arbeiter⸗Congreß in 
Chicago war nur ſehr ſchwach beſucht und ſcheiterte deßdalb 
mit feinem Zwecke, eine allgemeine Bereinigung zu vermitteln. 
Die letzten Strikes, die von reden machen, waren eine 
Arbeits einſtellung der Buchdrucker in Detroit und ein großer 
Eiſenbahnſtrike. In Detroit war es auf die Zeitungen abge» 
ſehen, aber die Redacteure nahmen den hingeworfenen Fehde⸗ 
Handſchuh auf, fegten ſich ſelbſt an die Preſſe und ließen, fo 
gut es eben gehen wollte, kleine Blätter ftatt der gewöhnlichen 
Zeitungen erſcheinen. Wohl ſuchten die Setzer ihnen fremde 
Arbeiter abzutreiben, aber die Regenten der Journale blieben 
ftandhaft und ſetzten, druckten und ſchrieben, bis ibre Arbei⸗ 
ter ihrerſeits auf dem Trockenen ſaßen und wieder Einkehr 
halten mußten in die verlaſſenen Räume, wofern ſie nicht ver⸗ 
hungern wollten. Von dem andern Strike kann man nicht 
ſagen, daß er ſo glücklich beendigt wurde. 
Ohio Railway ſtellte das geſammte Perſonal die Arbeit ein 


Auf der Mobile 


und ging noch weiter als das; denn als die Direction ver⸗ 


ſuchte, mit andern Kräften ihren Fahrplan auszuführen, be⸗ 


waffneten ſich die Rebellen und erklärten, der Verkehr folle 
eingeſtellt werben. Sämmiliche Züge wurden aufgehalten, und 
als kurz darauf die in die Enge getriebene Geſellſchaft eine 
Abtheilung Arbeiter aus Illinois importirte, wurden dieſe mit 
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hain. Seiner Aufforderung, den Kranken in Behandlung zu neh⸗ 


aben. Zehn Minuten ſpäter 

t hat es vorgezogen, ihn im 
Lichte wärmender Soune fterben zu laſſen, weil er mit Recht ein 
Verſcheiden deſſelben unter den Händen Derer befürchtete, die ver⸗ 
— würden, ihn in's Lazareth zu ſchaffen. Der Maziſtrat. Or⸗ 
ovlus.“ LE 


legten Athemzügen vorgefunden zu 
5 2 ide. Sr 
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betr. Kirchſpielkreiſes, W in St. Loren 1 - 
a W. be v. 15 8 ftarb, und zur Res 
and man von dieſem Unter⸗ 


Unterftüßungsfonds betr. Papiere verſchwanden. Die Sache (a8 
ar um ſo räthſelhafter, als der verſtorbene Pforten W. 


Rs; in Kenntniß Mr 


das Comité der Neukuhrener Unterſtützungsgeſellſchaft nimmt an: 
die betreffenden Perſonen, welche 1 
ee ee 


Bermiſchtes, 5 
— (Eine Luftſchifffahrt.] Der „Standart“ berichtet über 
eine Luftſchifffahrt über den iriſchen Canal Folgendes: Ein Herr 
Hodsman ftieg vom Garten des Dubliner Ausſtellungsgebäudes in 
einem Ballon in die Luft. Es erheb ſich ein beftiger Wind die 
Dunkelheit brach ein und man mag ſich den Schrecken des Luft⸗ 
ſchiffers vorſtellen, als er etwa 450 Fuß unter ſich die Wogen des 
trländiſchen Kanals toſen hörte, Als er nach ſeiner Schätzung etwa 
die Hälfte paifirt hatte, entlud ſich über ihm eine Wolke, der Regen 
ftrömte 55 ihn herab, durchnäßte ihn, leicht gekleidet wie er war, 
bis auf die Knochen und lähmte feine Kräfte fo völlig, daß er nicht 
mehr wußte, was anfangen. Plötzlich faßte ihn der glückliche Ge⸗ 
danke, allen noch übrigen Ballaſt in die Tiefe zu werfen. Sogleich 
ſtieg der Ballon in die Höhe, mitten durch die Wolke hindurch und 
erreichte eine vom Mondlicht wunderbar erhellte Luflſchicht. Die 
Wolke, durch welche der Ballon emporſtieg, erſchien Hrn. Hodsman 
wie eine ungeheure ſchwarze Maſſe und das Getöſe der Wellen war 
in diefer Entfernung nicht mehr hörbar. Als Hr. Hodsman glaubte, 
daß das Meer ſchon hinter ihm liegen müſſe und daß er ſich an 
der Küfte von Wales befinde, ftrengte er feine letzten Kräfte an, um 
ſich niederzulaſſen. Noch war die Nacht pechſchwarz, doch warf er 
feinen Anker herunter, in der Hoffnung, daß derſelbe ſich an einem 
Baum feſthacken ſollte. Endlich bemerkte er einen Mann auf dem 
Felde und er bot alle feine Kräfte auf, um ſich vernehmbar zu ma ⸗ 
chen. Der Mann jedoch erſchrocken über den Ruf aus der Höhe, 
ergriff ſchleunigſt das Haſenpanier und ſchlug im nahen Dorfe 
Lärm. Ein paar Leute, die beherzter waren als ihr Landsmann, 
begaben ſich darauf nach der von — 1 Stelle und be⸗ 
freiten den armen Aeronauten aus feiner pelnlichen Lage. Hr. Hods⸗ 
man erfuhr nun, daß er ſich in Dufton, einem Dorfe in Weſtmore⸗ 
land, zwiſchen Appiety und Penurith gelegen, befand. Es war 
Mitternacht, als er wieder Land unter feinen Füßen füblte. Hr. 
Hodsman ſchätzte die Entfernung, die er durchmeſſen, auf 460 leng⸗ 
Ülſche) Meilen. Der Ballon war vollſtändig durchnäßt, ohne jedoch 
weiteren Schaden gelitten zu haben. 


Sſciffs⸗Nachrichten, IPod 
Angekommen ar Ps b et 10. Sept.: 
aan, 6 - in Hull, 9. ri oe. 10. 5 55 Ag 5 
bol, 11. .: Guſtava, —; — in London 10. 2 

x Helen, ne in Toulon, b. 3. 6. Sept.: Braut, Leck. 


Verantwortlicher Nedacteur: 9, Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Depeſchen vom 14. Septbr. 7 
O 


Temp. 


m Ber. iu Pat. Linien. 
6, Memel % i ED wolkig. 
7 Königsberg 839,1 9 DO ſtark beiter. 
6 Dan N 838.8 71 ſchwach wolkig, Neb 
16m 3e 10 Sd wii zien. bete. 
6 Stettin 337,2 110 SED mäßig beiter. 
6 Putbus 8341 120 S. mäßig bezo 
6 Berlin 861 115 Sd ſchwach heiter. 
7 Köln 3348 126 W ſchwach heiter. 
7 Flensburg 335,7 11,5 NRW 1 ieml. 
R : 1 eftern Nacht 
1 Paris 3401 100 N f. ſchwa In. 
7 Haparanda 336, 8,3 SW h ER 1 3 
7 Petersburg 340.9 8,2 ndft bewölkt. 
1 Stocdelm 337,1 113 S f. ſchwach bedeckt. 
6 Helder 337,8 13,1 WSW mäßig bewölkt. 
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Norddeutscher Lloyd. 


Mothwendiger Verkauf. Woöchentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, Bremen und Wewyork, 
den 10. September 1867. Southampton anlaufend: . 
Das den Wilhelm Ferdinand Koerbrr“ Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
(gen Erben gehörige hieſelbſt am Nehrung ſchen] D. Weſer am 21. Septbr. 17. October. D. Deutſchland am 26. October. 21. Novbr. 
No. 1 des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ D. Newyork „ W. Septbr. 24. October. D. Bremen „ 2. Novbr. W. Novbr. 
3 5 gal auf 11,803 „ und die zu dies | D. Union „ 5. October. 31. October. D. Amerika „ g. Novbr; 5. Decbr. > 
em Grundſtücke zugeſchriebenen früher unter der | D. Hauſa „ 12. October. 7. Novbr. D. Weſer „ 16. Novbr. 12. Decbr. 
file Saat, al 3 4 auf 2030 5% Sr D. Hermann „ 19. October. 14. Novbr. D. Newyork „23. Novbr. 109. Decbr. 
e daſelbſt, abgeſchatzt m, , zulolge und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, von Southampto 
r or i schenden 7 En ungen in Paſſage⸗Weeiſe: Bis nt Weiteres: Erſte Cajute 165 Thaler, zd Cajute 1 Kp p. A ee ee a nnd 
dem Bureau 5 einz den Taxe, ſollen incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jabren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
am 27. März 1868, Gnterfracht: Bis auf Weiteres & 2. iche mit 15 7 Brimage pr. 40 Eubicfuß Bremer Iaaße für alle Waaren. 
Vormittags 113 Uhr, Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten⸗Staaten⸗Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 16, Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die hie ine „via Bremen‘ nor und die per Prussian closed 
Theilungshalber in mothwendiger Subhaſtation mail zu verſendende e erreicht die Schiffe RESET wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jedem 
verkauft werden. \ Montag 11 Uhr 40 Minuten Vormittags von Kölu abzulaſſenden Zuge erpedirt wird. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiihe Agenten, jo wie 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflujion | (1817) Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Lrugenzum. Director, H. Peters, Procurant. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem = 8 7 - 7 
Oppolbekenbuche nicht erüehtlichen Realforderng Technicum Mittweida Schreſbunterrichls⸗Anzeige 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 2 a = & D 2 or 

ibre Uinjprüche bei dem Subbaftations » Gerichte (bei Chemnitz, Sachſen). gr Winter-Gurfus im Jake 


amgumelben, | 7" Liimhis:T\_ 22 SNZUROL: Techniſche Lehranſtalt in Verbindung mit Mafchinenwerkitätten, Ausbildung in Theorie — 5 Schnell Schreiben nach Carſtairs 
Nothwendiger Verkauf und Praxis des geſammten Maſchinen⸗ und Civil⸗Ingenieurſaches. Beginn des Wintercurſus den — ae re den 16. Sep: 

f D 5 + 15. October d. J. — Vorbereitung zum Freiwilligen⸗Examen. Jede. uskunft bereitwilligſt durch Meldungen zur Theilnahme nehme ich Lang⸗ 
Königl. Stadt: u. Kreisgericht zu s die Direction, h- von 4 bis 6 Uhr 
Danzig, 6880 5 C. Weitzel, Ingenieur, 5 wunelm . ar 


den 9. Mai 1867. Zn 


ing den Emes Nel gel Gbuand Fer Tg ne RER 
ock ing'ſchen Concurs Maſſe gehörigen Grund: 
obe Jus mcm en abgeichäbt auf 7394 | * F T eystadt & 15 1 ochown 


A Be ufsımen age ick aus Berlin 
B 


Bi 


Militär-Vorber.-Anst. 


r., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und während der Meſſe in Leipzig: Schon 1300 vorb. Neue w. täglich aufgenom- 


dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 3 5 3 1 ist . Für den Erfolg w. irt. 4 
Taxe, ſollen 21 N 9 bh 1867 (1736) Gi * ſche Sti aße No. 28, Ecke Nicolaiſti aße, Dr. Killisch, — L 
am 21. November empfehlen ihr Herren⸗Garderoben⸗, Schlafrock⸗ und Joppen-Lager enn Thlr. f „October auf erste 
Vormittags 11 5 N b 3 > ae 8 en dete i biete ergeben (00360 9 40 — . Bote ne — 
FF e een RETTEN DEE Ss wiſchenhändler verbeten. 


4 Uhr, 

dentli Gerichtsſtelle ſubhaſtirt den. 5 8 WERE a —— f 
5 e ber 5 » Viobest Amach, Bundegafie Ae. 40. 
* t a „ u * * 2 
Eee Roufgelbern Befvenigung füher. Jabs lor | Thurin aid, Preiswürdige Verkäufe 


Anſprüche bei dem Subhaſtakions⸗Gerichte anzu⸗ 2 von Gütern, Hofbeſitzungen, Waſſermühlen, Hö, 
melden. W Verſicherun ⸗Geſellſehaft 115 ue, tlg Krug. Brundftiden U. 50 Häbriichen End: 
öff Grund⸗Capital 3,000, 900 , wovon mess. egeben. ene (7014 
Concurs⸗ Er öffnung. Die ſeit 1853 beftehenbe Gejeltichaft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: P. Pianowski, Poggenpf. No. 22 in Das . 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Neuſtadt E e 5 Die Intpeitor-Stelle in Tockar udau 
in Weſt 2. Lebensverſicherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ und Paſſagier⸗Ver⸗ iſt beſetzt. (7051 
in Weſtpreußen, ſſcherungen, letztere für Reiſen aller Art, jo wie Verſicherungen zur Verſorgung der ir ſuchen einen Lehrling mit ben nöthigen 
1. Abtheilung, Kinder; bei vorangegangener Lebensverſicherung übernimmt die Geſellſchaſt auch die Schulkenntniſſen und gründlicher Vorbil⸗ 
den 12. Septbr. 1867, Vormittags 11 Ubr. Kriegsgefahr gegen eine Zuſatzprämie von 51 pro anno für die Dauer des Krier | dung in der engliſchen Sprache. 
Ueber das Vermögen des Fabrikanten es; kommt derſelbe nicht zum Ausbruch, ſo wird die Prämie rel! Storrer & Scott, 
Julius Dähling zu Putzig iſt der kaufmänni⸗ 3. Transportverſicherungen auf Waarentransporte per Sub, Eiſenbahn oder (7039). Schiffsabrechner 
che Concurs eröffnet und der Tag der Hege Frachtwagen. ; In der dopp. Buchführung, kauft 
einſtellung wi ee 2. 1 N 15 en ae 1155 Suse und, a 7 Saun die — Dirſchau Rechnen und Schreiben wich unten. 
5 um einſtweiligen Verwalte | är Sielaff in Ohra No. 274 (Danzig, Rendant Morgenroth in ö f 
der Rectsenwal Otto bhieſelbſt beſtellt. Die Fleiſchergaſſe 88), ’ ee Secretär C. G. Zander in Mewe, neter Anfangs October einen Lehrcuxſus eröffnen. 


Geſtützt auf eine en Erfahrung in 


Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge-] Fr. Sczersputowski in Danzig, Reitbahn 13, Uhrmacher Franz Rettig in Pr. Stargardt 10 : Erfaßrun 
ſordert, in dem auf Kudenick in Danzig, Allah. Graben 103, Aiwa ©, Rahsan in Marienwerder, Aniheren wied der lernt enn dulden und 


Nobert K in Danzig, d 49. + Tobien in Rieſenburg, \ . : 

ee nn a % Basar & Gh. u Cg, > 2. Neſſelmaun in Biſchofswerder, ö an eiibee ſein. Näheres Sangenmastt Ro, 22 

in dem Verband ang n No. i des Gerichts⸗ 5. Mofenbers in ert . + Warkentin in Lichtfelde. j i — n (6074) 

bäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn [Aetuar Eh. darlewski in Stuhm, + I Lebenſtein in Graudenz, geprüfter Buchhalter uk gehe u 
kreis ichtsrath Wolfe anberaumten Termine | Nenbdant eber in Chriftburg, Nudow . s en Lehner in 
a en und Worfchläge über bie Beibe⸗ C. Schilling in Berent, Lehrer Pichner in Dt. Eylau. ch bin Willens mein Örunbftüd na 7 — 

dallung dies Verwalters oder die Beſtelung | Ed. Brandt in Rosenberg, Di (Agentur: (1391) J Stabt mit Aube und Perdelal abe el der 

eines andern einſtweiligen 9 abzugeben. f ie Haup Agentur: Land unter ſehr annehmbaren Bedi 2 — 5 

un Geb, een ee on 5 Biber & Henkler, n 

Beſit oder Gewabrſam haben, oder welche ihm Danzig, Brodbänkengaſſe 13. Eine ſehr gewandte junge Dame aus ho 


etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an . - anftändiger Familie wünſcht ſich nn 
len; viel: 8 > AKE n 
e 1 ne bis ae Feue r V erſi cht ru n 98 A nit A l f 7 Gel Hane ec with 3 — und . 


7. October er. einſchließlich dem Gerichte oder 2 . . . 1 being ala 155 5 
Dem Female ber affe Zuge n wacker Assurantie Compagnie te Amsterdam. unbebink, a8. Aan in der Esch . zu 


nd Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte unde 1 unter No. 7027. 
1 55 0 ehe, ‚and Medien ATS Ci W er 
inhaber und anpere mit benjeiden l ie Geſellſch t ge nersgefahr und Blitzſchlag: Gebäude, Mobilien, W Kaſſe Adr unt No, 7019 i d. Exped. d. Zt 
tigte Gläubiger des Öemeinfäuloners haben von | Waaren al 5 ate lee 5 Sade Tandwoirtbichaftlige Gegenſtände, ‚en? gun ſoforligen und fpäteren kane uche 15 
ande 


den in ihrem Beſize befindlichen Pfandſtücken i ieh, Fabrik Cali illi ten Prämien, ſo daß unter keinen Um gut empfohlene Wirthichaftsben 
uns Anzeige zu 7775 * En een then. a 9 — ene un ER 3 i 150 aue J g ui. 10 fl des 50 l Ka 
er durch Gas⸗Exploſion entſtandene rämienerhöhung vergütet. anggaſſe No. it das zweite Ladenfokal 
othwen iger er auf. Den bpöthelen⸗ Gläubigern gewährt die Geſellſchaft beſonderen Schutz. L net Schaufenſter, in 9 ſeit 15 Jahren 


Königl. Kreis Gericht u Stras⸗ Zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen und Ertheilung jeder gewünſchten Aus⸗ f utzgeſchäfte mit Erfolg betrieben worden, und we 
9 burg Weſpr kunſt ſind die uren cen General-Agenten, jo wie die übrigen Herren Vertreter der Geſell⸗ f — ſchwerer Erkrankung der Beſitzerin aufge — 
den 23. Mai 1807 ſchaft jederzeit gern bereit . 2 werben nde zu, Npril 1808 ober auc Be 
Das den Ouftas Eonard, Sachöfe gehn Rich, Dühren & Co. | zu vermieiben._Näb. dar 2 Zr. b. beim Wirt, 
cm Or Women beige . .. ze | Belonke's Kitablisserment, 
. e der n. thekenſchein und Kyi 7 wei elegante Harmoniums (5 Oct.), franzö⸗ onntag, 15. September: 
Nebin an 7 Mee chenden 1 Epileptiſche 3 ſiſcher Conſtruction mit edelwürdigem Ton, Letztes Auftreten der Leipziger Quarı 
Taxe Ton Kram 5 ll u N f ftegen billig zum Verkauf bei (6029): | tett: und Coupletſanger⸗Geſſellſchaft, fo 
4 am 28, December 1867 0 K N) 7 Herrmann Jordan, ? wie große Vorſtellung und Concert. gg 
Vormittags 11 Uh 7 werden ſelbſt nach jahrelangem Leiden ſchnell u. Drgelbaucr u. Hermoniumssabritant (aus Fi U. A. Sänger » Marfch, Quartett. — 
i 6 richteſtell ſubhaſti 7 radical geheilt. Honorar nach Erfolg. Meldun⸗] — an Marienwerder, Breiteſtraße No. 38. Das thut ja niſcht (Hr. 1 — Der 
* * one werden gen nimmt die Exped. dieſ. Zeitung unter No. | ider diesjährige Vockverkauf aus der Plundermatz, oder: Rinn in die Kiepe! 
ae ſich bei Vermeidung der Brätlufion | 2040 entgegen. 4 N) a (5303) r. Aſcher). — Der bayerifche — 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. IM ee de terino⸗Kammwoll⸗Heerde Hoffmann). — Der arme Knor macher (Pr. 
2 { ee Neumann). — Eheſtands⸗Excerzitien, Thea⸗ 
a ne Fe Aufenthalte nach unbekannte vegetabiliſche Abfuh⸗ begun — 1 traliſche Studien, komiſche Duetts (Ft. Cie 
i ; 5 20. September, Vormittags 11 Uhr Köhler). 
.. Brandt 0 | | / Auıhrang -pilen a. ee an fab, ang AI Uhr (im Saale 4 Uhr) ute 
i { ; B rn —— gen. Auf der diesjährigen Pariſer Ausſtellun 77 Sur, sbillets drei Stück 10 
2) die Henriette Mueller; : wurde die hieſige Wolle u 8 10 25 105 8 Ahe d 5 5 rei Stück 10 und 


FR 

3) die Wittwe Dorothea Wilhelmine & b. RUE 

Abramowska geb. Jorbandt, event. Bin N i 

deren Erben und Rechtsnachfolger, REN 2 
werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem h.“ 

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderungg zei. 


ini ’ Jeder B empfängt an der K i 
Dominium Weedern b. Darkehmen eine e * im 1 


in Oſtpr., Bahnſtation Inſterburg, ur Erinnerung an die Herren Coupletſänger 
im Auguſt 1807. — en de des Poſtillons — 


— 
222 — 


C feſtes maſſives Haus mit großen Räum-] Neumann dargeſtellt) erhält. 


lic lichkeiten, gewölbtem Keller, beſter Geſchafts⸗ 3 
r ei den Sibel Dei 1 e e e ee dee Me 20 ee dee 
5 ü au njragen be errn 7 ie 
anzumelden. 2876 Worten dur folgendem) Elbing, Alter Marke No. 63. 65987 K 


enthaltene ug von der Verlobung meiner 
as Central⸗Verſorgungs⸗Inſtitut von Tochter iſt nicht von den dabeil genannten Per⸗ 
L. 


an z 5 
Nothwendiger Verkauf. dun, r. 506 Br Goetsch o. in Berlin, 15 ſonen 5 sgangen, rg, — Te 
Ani 18e u au — g 7 Sa r ir. Ro. 89, i ts i mir no unbekannten, der dami 
ee ee [e Danzig bel Suffert, Awolbeder E wand een m e been See ea bat. 
: f a 1 1 1 iellen u i ER ofſe den Ur ö 
e fe Sale sehen an nen „028 


Wiederherſtellung oder Unterhaltung der Geſundheit. | 
Die Schachtel von 30 Pillen, 2 Rr. Von 69 Pillen, 3 Fr. 50 C. 


zrige in Pomierken sub No. 1 der Hypotheken. i N September n 
8 cha empfiehlt ab den Bahnhöfen und ab hier ünktlich und reell. rſonal brauchende Neuſtadt, den 13. n 1867. 
1 8 . fPüIV-l ̃ ̃ . für Stellenfuchende Gegen _A. Wiese, Zimmermeilie, 
wpothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 3 u. Correns⸗Saatroggen 7 — mäßiges Honorar (doch ohne ſogenannte Ein, Die Dentler ſche Leihbibliothek, 
. einzuſehenden Taxe, Toll billigſt und ne . en 85 ent⸗ ade epd i 12 n e de, ER N No. 13, ER 
8 n. e w 2 it R 
am 3. Janus 8 4607020 988 afle No. 49. eit 16 Jahren erfolgreich wirkſame An aneh enen gebe 50 0. 
dentlicher Gercheſtelle tuohaftirt werden im den Mas zu räumen, verkaufe ich den ſtalt wenden . 582. reichem Abonnement. & 3) 
” „Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy⸗ Reſt meiner Schiffsboote mit 4% pro Fuß. CH unverheiratheter Gärtner findet zum IJ Huler's Leihbibliothek, 
thelenbuche nicht ersichtlichen Realforderung aus | C. E. Warneck, Brodbänkengaſſe No. 48. October c. auf dem Gute Dalwin bei Heiligegeiſtgaſſe No. 124. 
— en de ln fuchen, haben ihre Zu Anfertigung von Wäſche jeder Art em. Hohenstein eine Stelle. Meldungen werben auf ai = i 
Anſprüche bei dem ubgaftations: Gerichte anzu⸗ pfiehlt ſich die verwittwete Kreistargtor dem Gute und Langgarten No. 108 in Danzig ruck un a en sc 
—.— 42070 I Pfeffer, Laſtabie No. 28. (5435) entgegen genommen. (6851) amis. 5 
7 R 17150373 B 


